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Selbsttest

1) Wodurch wird die Beziehungsgestaltung bei Menschen mit Demenz u. a. beeinträchtigt?
a) Häufiges Fragenstellen
b) Kognitive Einbußen und damit einhergehende veränderte Kommunikation
c) Sprechen ist nicht mehr möglich.

2) Warum ist ein beziehungsorientierter Umgang bei Menschen mit Demenz so wichtig?
a) Emotionale Wahrnehmung bleibt trotz kognitiver Einschränkungen erhalten.
b) Demenz kann Gefühle wie Angst auslösen.
c) Um eine Höchstleistung an kognitiver Fähigkeiten zu erhalten

3) Nennen Sie 3 zentrale Bedürfnisse nach Kitwood?
a. _________________________
b. _________________________
c. _________________________

4) Was sind Ziele des Expertenstandards?
a) Personsein zeigt sich in Kommunikation und Konflikten.
b) Gleichwürdige Beziehung zu schaffen
c) Akzeptanz, Vertrauen und Respekt im Vordergrund der Beziehungsgestaltung

5) Warum hilft das Modell der 4 Seiten einer Nachricht nach Schulz von Thun im Umgang mit demenziell erkrankten Personen? 
a) Das Verständnis einer Äußerung hängt von den Erfahrungen, Vorurteilen und Wertesystem einer Pflegekraft ab. Das Modell hilft dabei, eine Äußerung bei demenziell Erkrankten richtig einzuordnen.
b) Der Umgang mit Demenzerkrankten führt ausnahmslos zu Konflikten. Das Modell hilft bei der Streitschlichtung. 
c) Mit der Hilfe des Modells ist Biografiearbeit möglich.







6) Was ist Kitwoods Ansatz?
a) Demenz muss als Defizit gesehen werden.
b) Die Diagnose steht im Mittelpunkt, nicht der Mensch.
c) Demenz sollte nicht als Krankheit betrachtet werden.
d) Der Mensch steht im Mittelpunkt und nicht die Krankheit.

7) Was kann in der Kommunikation helfen? 
a) Aktives Zuhören
b) Ausschließlich non-verbale Kommunikation
c) Technische Hilfsmittel wie Bildkarten
d) Übergaben im Team
e) Konkrete Gesprächsführung
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